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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hart-
mann, Verena Osgyan, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Katharina Schulze, Dr. Sepp Dürr, Jürgen 
Mistol, Rosi Steinberger und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Inklusion in Studium, Lehre und Hochschulorgani-
sation umsetzen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Handlungs-
empfehlungen der Betroffenen und Akteurinnen und 
Akteure, die im „Konzept zur inklusiven Hochschule“ 
festgehalten und im Februar 2012 beschlossen wur-
den, umzusetzen, indem 

─ Mittel zur Umsetzung der UN-Behindertenrechts-
konvention im Bereich der Hochschulen einge-
stellt werden, 

─ zeitliche Vorgaben für die Umsetzung der einzel-
nen Maßnahmen gemacht und bekannt gegeben 
werden und 

─ eine Kommunikationsstrategie seitens des Staats-
ministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft 
und Kunst geplant wird, um die erforderliche Be-
wusstseinsbildung zu realisieren und den Informa-
tionsbedarfen an den Hochschulen gerecht zu 
werden. 

Über die Umsetzung dieser Forderungen soll dem 
Ausschuss für Wissenschaft und Kunst bis spätestens 
Oktober 2014 berichtet werden. 

 

 

Begründung: 

„In den Feldern Schule und Kindertageseinrichtungen 
ist Inklusion in den letzten Jahren zu einem wichtigen 
Thema geworden. Wenn auch der Weg zu einer 
‚Schule für Alle‘ noch am Anfang steht, so gibt es 
doch bereits Konzepte und Modelle. Ganz anders 
sieht dies an Hochschulen aus. Inhaltlich wird in eini-
gen Studiengängen bereits Inklusion als Thema auf-
genommen, z.B. in der Lehrerausbildung, aber auch 
in den neu geschaffenen Studienangeboten für 
Frühpädagoginnen und -pädagogen. Doch für Studi-
um und Lehre selbst, für das forschende und lernende 
Miteinander von Lehrenden und Studierenden spielt 

das Thema bislang keine Rolle“, so das ernüchternde 
Fazit eines Aufsatzes von Jacqueline Erk und Helen 
Knauf aus der „Zeitschrift für Inklusion“ (Ausgabe 1-
2/2012). 

Dass diese Zustandsbeschreibung leider auch für 
Bayern zutrifft, hat erst kürzlich der „Bericht an den 
Landtag über die Beschäftigung schwerbehinderter 
Menschen beim Freistaat Bayern 2012“ gezeigt. Die 
darin enthaltene Auflistung der entsprechenden Be-
schäftigungssituation in der Zuständigkeit der einzel-
nen Ressorts weist das Staatsministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst mit einer Quote von nur 
4,01 Prozent als eindeutiges Schlusslicht aus. Mehr 
als 5.700 Pflichtplätze waren dort laut Auskunft der 
Staatsregierung im Jahr 2012 unbesetzt. 

Diese Tatsache wurde in der Sitzung des Ausschus-
ses für Fragen des öffentlichen Dienstes vom 26. No-
vember 2013 von Irmgard Franziska Badura, der Be-
auftragten der Bayerischen Staatsregierung für die 
Belange von Menschen mit Behinderung, besonders 
deutlich kritisiert: 

„Anlass zu besonderer Sorge gebe die Situation im 
Geschäftsbereich des Wissenschaftsministeriums. Die 
derzeit an Hochschulen tätigen Schwerbehinderten 
seien beispielsweise in der Verwaltung oder in den 
Bibliotheken tätig. Jedoch sollten auch in den wissen-
schaftlichen Tätigkeitsfeldern an den Hochschulen 
schwerbehinderte Menschen sichtbar werden. Eine 
Quote von nur 4,01 Prozent deute darauf hin, dass es 
zu wenig Übung in der Beschäftigung schwerbehin-
derter Menschen gebe.“ (Ausschussprotokoll, 26. No-
vember 2013) 

Damit bestätigen sich erneut die Ergebnisse der  
19. Sozialerhebung des Deutschen Studentenwerks, 
wonach die besonderen Belange von Studierenden 
mit Behinderung bzw. chronischer Krankheit in den 
Hochschulen häufig nicht ausreichend berücksichtigt 
werden. 

Bereits im Oktober 2010 hat der Hochschulausschuss 
einem Antrag der Landtagsfraktion der Grünen zuge-
stimmt, der die Staatsregierung aufforderte, ein Kon-
zept zur Inklusion an Hochschulen vorzulegen und die 
Hochschulleitungen in ihrem Bestreben Barrierefrei-
heit an Hochschulen zu verwirklichen, zu unterstüt-
zen. Daraufhin wurde ein „Konzept zur inklusiven 
Hochschule“ erarbeitet. Die darin enthaltenen Hand-
lungsempfehlungen – wie die „Herstellung der größt-
möglichen baulichen Barrierefreiheit“ oder die „Ge-
währleistung notwendiger Beratungs- und Unterstüt-
zungsleistungen im Bedarfsfall“ – gilt es nun endlich 
umzusetzen, indem die entsprechenden (finanziellen) 
Rahmenbedingungen dafür geschaffen werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, 
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/2075 

Inklusion in Studium, Lehre und Hochschulorganisation umset-
zen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Verena Osgyan 
Mitberichterstatter: Oliver Jörg 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst 
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Staatshaushalt 
und Finanzfragen hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 17. Sit-
zung am 9. Juli 2014 beraten und mit folgendem Stimmergeb-
nis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den 
Antrag in seiner 40. Sitzung am 14. Oktober 2014 mitberaten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Ve-
rena Osgyan, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Katharina Schulze, 
Dr. Sepp Dürr, Jürgen Mistol, Rosi Steinberger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/2075, 17/3504 

Inklusion in Studium, Lehre und Hochschulorganisation umsetzen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln

beraten werden (s. Anlage 3)

Ausgenommen von der Abstimmung sind die Listennummern 3 und 11, die einzeln be-

raten werden sollen. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den ein-

zelnen Voten der Fraktionen zu den übrigen Anträgen verweise ich auf die Ihnen vor-

liegende Liste.

(Siehe Anlage 3)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim-

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist,

den bitte ich um ein Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, der

FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen? – Ich

sehe keine. Enthaltungen? – Auch keine. Dann ist es einstimmig so beschlossen. Der

Landtag übernimmt damit diese Voten.
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der Abstimmung 
über die nicht einzeln zu beratenden Anträge zu Grunde gelegt 
wurden gem. § 59 Abs. 7 GeschO (Tagesordnungspunkt 5) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnenholzner, Ruth Müller,  
Kathi Petersen u.a. SPD 
Gesundheitsschutz an Schulen 
Drs. 17/1971, 17/3517 (A) [X] 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

2. Antrag der Abgeordneten Margit Wild, Dr. Simone Strohmayr,  
Kathi Petersen u.a. SPD 
Schülerzahlen in Übergangsklassen begrenzen 
Drs. 17/2031, 17/3515 (A) 
 
Antrag der Fraktion FREIE WÄHLER gem. § 126 Abs. 3 GeschO: 
Votum des mitberatenden Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

3. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Erkenntnisse aus der Landtagsanhörung zum Maßregelvollzug umsetzen: 
Sicherung der forensischen Ambulanzen 
Drs. 17/2071, 17/3377 (A) 
 
der Antrag wird gesondert beraten 
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4. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Inklusion in Studium, Lehre und Hochschulorganisation umsetzen! 
Drs. 17/2075, 17/3504 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

A Z Z Z 

 

5. Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, Dr. Paul Wengert, 
Klaus Adelt u.a. SPD 
Regelmäßiger Bericht zur „Cybercrime“ in Bayern 
Drs. 17/2090, 17/3507 (E) [X] 
 
Antrag der CSU-Fraktion gem. § 126 Abs. 3 GeschO 
Abweichendes Votum des mitberatenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr,  
Energie und Technologie  

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

  

6. Antrag der Abgeordneten Petra Guttenberger, Josef Zellmeier, 
Dr. Florian Herrmann u.a. CSU 
Evaluation der Bayerischen Cybersicherheitsstrategie 
Drs. 17/2128, 17/3506 (E) [X] 
 
Antrag der CSU-Fraktion gem. § 126 Abs. 3 GeschO 
Abweichendes Votum des mitberatenden Ausschusses für  
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr,  
Energie und Technologie  

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

  

Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 3
zur 27. Vollsitzung am 23. Oktober 2014



7. Antrag der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Helga Schmitt-Bussinger, 
Klaus Adelt u.a. SPD 
Entsorgung von Röntgenschutzkleidung 
Drs. 17/2290, 17/3336 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

8. Antrag der Abgeordneten Margit Wild, Dr. Simone Strohmayr,  
Kathi Petersen u.a. SPD 
Situation der Schulpsychologie an bayerischen Schulen 
Drs. 17/2291, 17/3516 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

9. Antrag der Abgeordneten Dr. Otto Hünnerkopf, Bernhard Seidenath, 
Gudrun Brendel-Fischer u.a. CSU, 
Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Dr. Karl Vetter u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Prophylaktisches Verbot von Bisphenol A in Kinderspielzeug prüfen – 
Empfehlung der EFSA für den TDI-Wert umsetzen 
Drs. 17/2383, 17/3509 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z ENTH 
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10. Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, 
Stefan Schuster u.a. und Fraktion (SPD) 
Beförderungen zu A 9 mit Amtszulage im Polizeibereich 
Drs. 17/2407, 17/3259 (A) [X] 
 
Antrag der CSU-Fraktion gem. § 126 Abs. 3 GeschO 
Votum des mitberatenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 

 

11. Antrag der Abgeordneten Angelika Weikert, Franz Schindler,  
Doris Rauscher u.a. SPD 
Stärkung der Betreuung nach dem Maßregelvollzug: 
Forensisch-psychiatrische Ambulanzen gesetzlich verankern 
Drs. 17/2462, 17/3378 (A) 
 
der Antrag wird gesondert beraten 

12. Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,  
Nikolaus Kraus u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Gesundheitsbelastung durch Mikroplastik 
Drs. 17/2459, 17/3183 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Gesundheit und Pflege 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

13. Antrag der Abgeordneten Dr. Otto Hünnerkopf, Gudrun Brendel-Fischer, 
Oliver Jörg u.a. CSU 
Mikroplastik in Bayern 
Drs. 17/2551, 17/3381 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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14. Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Klaus Adelt,  
Harry Scheuenstuhl u.a. SPD 
Plastikfasern in Lebensmitteln wie Bier und Mineralwasser 
Drs. 17/2623, 17/3380 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

15. Antrag der Abgeordneten Prof. Dr. Peter Paul Gantzer, Dr. Paul Wengert, 
Klaus Adelt u.a. SPD 
SEK-Einsatz in Asbach-Bäumenheim 
Drs. 17/2888, 17/3319 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

16. Antrag der Abgeordneten Dr. Paul Wengert, Ruth Müller, Klaus Adelt u.a. SPD 
Unregelmäßigkeiten bei der Kommunalwahl in Geiselhöring 
Drs. 17/2991, 17/3320 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

17. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Thomas Gehring u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Bayern weltoffener machen –  
Verwaltungsinformationen in Fremdsprachen anbieten 
Drs. 17/2409, 17/3511  
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 
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18. Antrag der Abgeordneten Angelika Weikert, Annette Karl,  
Doris Rauscher u.a. SPD 
Paketzusteller vor Ausbeutung schützen – NRW-Initiative im Bund unterstützen 
Drs. 17/2900, 17/3512  
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration 
 
der den Antrag für erledigt erklärt hat 

 

19. Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann,  
Dr. Sepp Dürr u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Maxhütte als Industriedenkmal erhalten 
Drs. 17/2110, 17/3519 (A) [X] 
 
Votum des mitberatenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen gem. § 126 Abs. 3 GeschO 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 

 

20. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Thorsten Glauber u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Zukunftsfähiges Konzept für den Nürnberger Flughafen 
Drs. 17/2203, 17/3508 (E) [X] 
 
Votum des mitberatenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen gem. § 126 Abs. 3 GeschO 

CSU SPD FREIE WÄHLER GRÜ 

Z Z Z Z 
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